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19. Januar Wahltag für die deutsche Nationalversammlung. Nasses Schnee
wetter.

Gräfin Moy – ich soll ihre Enkelin, Tochter von Wilhelm taufen. Nego [Lat.
„Ich verneine“], weil ich die Konsekrationen vermeide, heute vor 14 Tagen
erst bei der Kommunion von Irmgard war und meine eigenen Sakramente
spenden muß.

Gräfin Seinsheim: Bringt einen Brief von Hildis, soll auf Antwort warten, ich
weiß aber nicht auf was antworten.

12.45 Uhr gehen wir zur Wahl – ist gar niemand im Wahllokal.

14.15 Uhr, Pfarrer Thalmaier dankt für Teilnahme bei Beerdigung seines
Bruders, zugleich im Namen der Schwester.
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